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Meigl 

Hoffmann 

VERANSTALTUNGEN DES BÜRGERVEREINS MOSIGKAU 
 

   JULI 
 

10.07.2024  Kaffeekränzchen im Bürgerhaus – 15.00 Uhr  

AUGUST 
 

06.08.2024  Kaffeekränzchen im Bürgerhaus – 1500 Uhr 

SEPTEMBER 
 

10.09.2024  Kaffeekränzchen im Bürgerhaus – 15.00 Uhr 

 

28.09.2024 Schäferfest und „Flohmarkt“ am und im  

14.00 Uhr Bürgerhaus und im Schäfergarten.  

Nach dem „Schäferstündchen“ beginnt auch in 

diesem Jahr unser Schäferfest im und am  

Bürgerhaus und im Schäfergarten. Es wird wieder 

Vieles angeboten und unsere Vereinsmitglieder  

sichern die Versorgung. 
 

VERANSTALTUNGEN IN MOSIGKAU 
 

05./06.07.2024 Klavierabend zu vier Händen 

18.30 Uhr  im Festsaal Schloss Mosigkau  

mit Werken von Schumann, Lövenskiold, 

Rachmaninoff u.a.  

Julie Andkjaer Olsen & Thomas Gooseman, 

Kopenhagen (Klavier)  

Preis der Eintrittskarte: 29,50 €  

07.07.2024  Öffnung der Ausstellung im Mosigkeum 

14.00-17.00 Uhr Heimatverein Mosigkau e.V., Mühlenstraße 7 

31.07.2024   Gemeinsames Handarbeiten im MOSIGKEUM  

18.00 Uhr  Heimatverein Mosigkau e.V., Mühlenstraße 7 

02./03.08.2024 „LOVE“-Die Entfaltung der Liebe 

18.30 Uhr  im Festsaal Schloss Mosigkau 

Eine zeitlose Reise durch Emotionen mit Musik von 

Monteverdi, Purcell, Händel u.a.  

Yaron Shamir (Inszenierung & Choreografie), 

Ulrike Kristina Haerter (Sopran), Simona 

Semeraro (Tanz) & Niels Pfeffer (Theorbe)  

Preis der Eintrittskarte: 29,50 € 
 

04.08.2024  Öffnung der Ausstellung im Mosigkeum 

14.00-17.00 Uhr Heimatverein Mosigkau e.V.  

Mühlenstraße 7 
 

23./24.08.2024 Salonmusik am Blüthner Flügel 

18.30 Uhr  im Salon der Stiftsdamen 

mit dem Pianisten Alexander Koryakin   

Werke von Chopin, Schubert, Beethoven und 

Schumann  

Preis der Eintrittskarte: 39,50 €; inklusive Getränk 
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28.08.2024   Gemeinsames Handarbeiten im MOSIGKEUM  

18.00 Uhr  Heimatverein Mosigkau e.V.,  

Mühlenstraße 7 
 

30./31.08.2024 3. Mosigkauer Kleinkunst- 

am 30.08. ab 18.00 Uhr festival – Im Schäfergarten  

am 31.08. ab 12.00 Uhr in der Knobelsdorffallee 

Kunst & Kultur Mosigkau e. V. 
 

31.08.2024  Sonatenabend 

18.30 Uhr  im Festsaal Schloss Mosigkau 

mit Werken von Beethoven, Reinecke und Brahms 

Gerald Manske (Violoncello) & Thomas Benke 

(Klavier) Preis der Eintrittskarte: 29,50 € 
 

01.09.2024  Öffnung der Ausstellung im MOSIGKEUM 

14.00-17.00 Uhr Heimatverein Mosigkau e.V. , Mühlenstraße 7 
 
 

14.09.2023   Weltkindertagsfest des Dessauer Westens  

11.00 – 16.00 Uhr (Alten – Kochstedt – Mosigkau - Zoberberg) in 

diesem Jahr in Mosigkau auf dem Sportplatz des 

TSV 1894 Mosigkau e. V. in der  

John-Schehr-Straße 4a  

Das diesjährige „Kinderfest des Dessauer 

Westens“ steht unter dem Motto „Kinder haben 

das Recht auf Gleichheit – alle Kinder haben die 

gleichen Rechte – kein Kind darf benachteiligt 

werden“. Die Initiative „Bildung und Leben in 

Dessaus Westen“ besteht aus den Heimatvereinen 

Alten, Kochstedt und Mosigkau, dem Bürgerverein 

Mosigkau, Kinder- und Jugendeinrichtungen, 

Schulen und Horten, einzelnen Kultur- und 

Sportvereinen, dem Globus Baumarkt sowie den 

Feuerwehren aus den Stadtteilen Alten, Kochstedt, 

Mosigkau und Zoberberg. Wie in jedem Jahr gibt 

es viele Attraktionen und Überraschungen für die 

Kinder zum Mitmachen. Für das leibliche Wohl ist 

gesorgt.      Impressionen vom Kinderfest 2023 in Kochstedt 

 

 

 

 

 

 
 

25.09.2024   Gemeinsames Handarbeiten im MOSIGKEUM  

18.00 Uhr  Heimatverein Mosigkau e.V., Mühlenstraße 7 

 

 

 

 

 

 

 

  



  
VERANSTALTUNGEN DER NACHBARGEMEINDEN 

 

08.09.2024  875 Jahre Kirche Scheuder   

14.00 Uhr  dieses Jubiläum wird mit einem Festgottesdienst in  

der Kirche Scheuder und einer sich anschließenden 

Kaffeetafel im Dorfgemeinschaftshaus gefeiert. 

Zu dieser Veranstaltung laden die evangelische 

Landgemeinde und die Kirchengemeinschaft  

Scheuder herzlich ein. 
 

 

28.09.2024  18. Erntedank- und Angerfest 

11.00 Uhr  Ort: Melanchthonkirche Lindenstraße 

   Förder-und Heimatverein Dessau-Alten e.V. 

13.07.2024   

14.00 Uhr   Sommerwanderung 

Treffpunkt:  Naturlehrpfad 

Förder-und Heimatverein Dessau-Alten e.V. 

Das Grillfest muss aufgrund von Befall durch  

den Eichenprozessionsspinner leider ausfallen 

 

12.10.2024  Erntedankfest 

11.00 Uhr  Ort: Wirtschaftshof  

am Schloss Mosigkau   

Veranstalter:  Museumshof Chörau 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

 

   

-   4 – 

 

 

 

 

 

TERMINE ORTSCHAFTSRAT 
 

09.07.2024* 16.00 Uhr – Konstituierende Sitzung  

        Ortschaftsrat Mosigkau 
 

24.09.2024* 17.30 Uhr – Ortschaftsratssitzung 
 

*Die Sitzungen des Ortschaftsrates finden im Bürgerhaus Mosigkau statt! 

 

 



  

Am  

nach dem „Schäferstündchen“  
ab 14.00 Uhr beginnt auch in  

diesem Jahr unser  

am und im Bürgerhaus und im  

Schäfergarten. Ihre Produkte  

bieten an:  

„Naturprodukte Schepers“  

aus Maschwitz,  

„Körnigs Bauernmarkt“  

und andere.  

Die Versorgung sichern unsere  

Vereinsmitglieder mit Spezialitäten  

vom Grill und hausgebackenem Kuchen. Für Getränke ist gesorgt!  
 

Auch in diesem Jahr wollen wir das 

Schäferfest wieder mit einem 

Flohmarkt für und mit den 

Mosigkauern von 14.00-18.00 Uhr 
verbinden.  

 

Anmeldung bis zum 24.09.2024 
telefonisch unter 03405167175 (bitte 
den Anrufbeantworter nutzen) oder per 
E-Mail buergerverein@mosigkau.net 

 

Was kann verkauft werden: Alles, was bei Euch nicht mehr gebraucht  

wird und andere interessieren könnte. ** 
 

** Ausgenommen sind das Anbieten und Verkaufen von lebenden Tieren, Nahrungsmittel, 

pornografische sowie jugendgefährdenden Artikel und Gegenstände, NS-Material, Waffen und 

präparierte Tiere (sofern sie gegen das Artenschutzgesetz verstoßen) Die Teilnahme von Kindern und 

Jugendlichen ist auf den Rahmen des „Taschengeldparagrafen“ beschränkt.  
 

Schauen Sie vorbei,  
stöbern Sie im vielseitigen  
Angebot und verweilen Sie  
bei Kaffee und Kuchen!!  
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Jens Feder 



  

Neues vom Bürgerverein Mosigkau e.V. 
 

Wenn ich so darüber nachdenke: Was  

haben wir bereits alles im ersten Halbjahr  

organisiert!? Im Januar wurde beim  

Preisskat fleißig um die Wette gespielt. 
 

„Sorbisch“ kreativ ging es im März weiter. 

Beim Ostereier bemalen haben Klein und 

Groß freudestrahlend gezeigt, was sie 

können. Das Frühlingssingen im April 

lieferte einen musikalischen Ohrenschmaus 

und der Zuspruch war groß. 
 

Natürlich haben wir auch für den Klatsch  

und Tratsch etwas zu bieten: jeden 2.  

Mittwoch im Monat wird bei Kaffee und  

Kuchen das „Kaffeekränzchen“ abgehalten. 
 

Was haben wir beim Kabarett gelacht, als  

wir von der  

Leipziger Pfeffermühle die Flausen und 

politischen  Kapriolen im abgerundeten 

Theaterstück verbal und eindeutig 

zweideutig aufgetischt bekommen haben. 

Mit lustigen Texten, die einen direkten 

Vergleich von Politik und „schwarzen 

Löchern“ aufzeigte, hatten über 100 

Zuschauer einen sehr schönen Nachmittag 

mit dem Programm „Schön im Eimer“.  
 

Und abschließend wurden die Wahlen Anfang Juni wieder bei uns im 

Bürgerhaus durchgeführt. 
 

Wir, als Bürgerverein e.V., setzen uns dafür  

ein, Veranstaltungen im Dorf zu organisieren  

und durchzuführen, das Vereinsleben zu  

gestalten und unser Bürgerhaus als Treffpunkt  

der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 
 

Beim Wilhelminenfest waren wir mit einem 

Stand vertreten und haben unseren Verein 

vorgestellt. 

Auch aktuelle Themen, wie z.B. der 

Glasfaser-Ausbau, werden unterstützt. Dazu 

wird es eine Informationsveranstaltung 

im Bürgerhaus am 30.Juli um 19:00 Uhr 

geben. Gibt es Fragen oder Anregungen, steht Jan Bresching mit Rat  

und Tat zur Seite.      Jan Bresching 

 

 

 

 

 

 

26.04.2024 - Frühlingssingen 

 

02.06.2024 – Kabarett „Die Leipziger 

Pfeffermühle“ 

 

27.01.2024 - Preisskat 

 
27.03.2024 – Ostereier 

bemalen nach sorbischer 

Art 
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15.06.2024  

Wilhelminenfest 



 

  

 

Eine weitere Veranstaltung, die  

mittlerweile zu einer Mosigkauer  

Tradition geworden ist, wird das  

Schäferfest am 28.September  

sein. Gerade organisieren wir die  

Händler und Schausteller und wir  

wollen auch für die Kleinen etwas 

 bieten. Ein Ausflug zum Bürgerhaus  

lohnt sich auf jeden Fall. 
 

Damit wir in Zukunft weiterhin als Verein auftreten können, benötigen  

wir eure Unterstützung. Habt Ihr Spaß daran, 

Veranstaltungen zu organisieren, oder 

„nur“ mitzuhelfen? Wollt Ihr uns aktiv bei internen 

Ausflügen und Feiern in geselliger Runde 

unterstützen?  
 

Kommt bitte einfach auf uns zu; jede Hand wird 

gebraucht. 

Lukas, unser jüngster Helfer, wird auch beim 

Schäferfest wieder fleißig mithelfen, so dass auch 

diese Veranstaltung wieder ein Erfolg wird.  

 
 

Wir freuen uns auf die kommenden Veranstaltungen. 

Euer Bürgerverein Mosigkau e.V.    Jan Bresching 
 

 

 

07.10.2023 - Schäferfest 

 

Liebe Mosigkauerinnen und Mosigkauer, 
 

nach der Wahl ist es mir ein besonderes Anliegen, 

mich bei Ihnen für das überragende Vertrauen zu 

bedanken.  
 

Ich hoffe, ich kann die Entwicklungen in Mosigkau 

und in Dessau West als frisch gewählter Stadtrat 

noch besser voranbringen zu können. 
 

In den letzten Jahren sind einige Leute nach 

Mosigkau gezogen, darüber freuen wir uns im Ort 

sehr. Mir selbst ist bewusst, dass in der  

Sanierungszeit eines Hauses vieles zu tun ist und dadurch manches in 

den Hintergrund rückt. Deshalb an dieser Stelle mein Hinweis an alle:  

 

Bitte haltet die Regenrinnen an den Bordsteinen und die 

Fußwege vor den Grundstücken (falls vorhanden) sauber. Ich 

weiß es klingt lächerlich angesichts der Straßenzustände, aber das 

Wasser muss ungehindert abfließen können. 
 

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen eine schöne Sommerzeit. 
 

Jakob Uwe Weber – Ortsbürgermeister Mosigkau 
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2. Wilhelminenfest in Mosigkau - Ein Fest für die Prinzessin und unsere Gäste 
 

Das 2. Wilhelminenfest anlässlich des 309. Geburtstags der  
Prinzessin Anna Wilhelmine von Anhalt-Dessau sollte ein Fest  
werden für Jung und Alt, Groß und Klein und für alle, die Lust hatten 
auf Kultur, Musik und Leckereien. Wir denken, dass ist uns sehr gut  
gelungen. 

Das Fest begann am Donnerstag mit einem  
historischen Vortrag von Frau Kristina Schlansky  
über unsere Prinzessin, über das Schloss  
Mosigkau und dessen Geheimnisse. 
 

Am Freitag haben wir gemeinsam den Sieg der  
deutschen Fußballnationalmannschaft im  
Schäfergarten mit Live-Musik von Max Wendler  
gefeiert.  
 

Mit kleinen Reiterspielen „Am Reitplatz“ begann der Samstag. Obwohl es der 
Wettergott noch nicht so gut mit uns meinte und es ein bisschen regnen ließ, war es 
ein voller Erfolg. Ein kleiner Parcours war aufgebaut und die Jury war von den 
Leistungen aller Reiter begeistert. Die Freiwillige Feuerwehr sorgte für ein süßes 

Frühstück am Rand des Reitens mit leckerem selbstgebackenem Kuchen.  
 

Anschließend wurde an der Bühne in der Anhalter 
Straße das Festbier angestochen und danach 
konnten alle den Nachmittag genießen mit einem 
bunten Vereins- und Familienprogramm, Livemusik 
oder einem Bummel über den Handwerker - und 
Genussmarkt. 

 

Auf dem Oldtimertreffen konnten über 100 
Fahrzeuge bestaunt werden. Natürlich war es auch 

möglich einen Blick unter die Motorhaube zu werfen und mit den Besitzern zu 
fachsimpeln. Auch unsere Prinzessin Anna Wilhelmine (Frau Pannier aus Kochstedt) 
ließ es sich nicht nehmen die „Gefährte“ zu inspizieren.  
Der Samstag ging zu Ende mit einer ausgefallenen Bühnenshow. Die Band Hit Radio, 
das Andreas Gabalier Double, Leon Brandl und DJ-Scheibe sowie die Maik Crew 
heizten allen richtig ein.  
 

Wir nutzten die Chance, um uns bei allen Helfern, Unterstützern, Sponsoren, der 

Dorfgemeinschaft, unseren Vereinen, den Gästen und vor allem  dem 
Organisationsteam zu bedanken. Einer hat eine Idee und in Gemeinschaft setzt man 
es dann um - DAS nennen wir Zusammenhalt, DAS ist unser Mosigkau. 
 

Wer das Fest 2025 unterstützen möchte, der kann uns gern auf unsere 
Spendenaktion „Fest-Geld“ ansprechen (Mail: Wilhelminenfest@mosigkau.net 
oder per Telefon 0170-5482166). Jeder Beitrag für das Fest ist wichtig! 
 

Der Sonntag startete dann mit einem kleinen Festumzug. Vielen Dank an die Kinder 

unserer KITA „Mosigkauer Schlosskinder“ , die in hübschen Kostümen den 
Festumzug abgerundet haben. 
 

Die Kaffeetafel im Schlossgarten war ebenfalls wieder  
ein voller Erfolg. Alle Plätze waren vergeben und  
Gäste und Hofstaat amüsierten sich bei Musik des  
„Melange-Quartett“ vom Anhaltischen Theater. 
 

Wer mehr wissen möchte, der schaut immer  
gern vorbei: www.wilhelmine.mosigkau.net oder  
in den sozialen Medien bei Facebook und Instagram  

(wilhelminenfest.mosigkau).  Jan Bresching 
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 Aktuelles aus dem Kindergarten  
 

Das erste Halbjahr ist vergangen und wir können auf viele schöne Projekte 

und Veranstaltungen zurückblicken.   
 

Alle Gruppen hatten sich bei dem Projekt “Die kleine  

Raupe Nimmersatt”               mit der Entwicklung von 

der Raupe bis zum Schmetterling beschäftigt. Das  

Highlight dabei war, dass jede Gruppe ihre eigenen  

Schmetterlinge gezüchtet hat.   
 

Zu Besuch hatten wir im Kindergarten den Wagen “Raus in die Natur”. 

Hier konnten die Kinder sich Tiere aus dem Wald ansehen und fühlen. Die 

großen Jungen und Mädchen haben dazu noch ein paar Erklärungen 

bekommen.  Alle hörten gespannt zu und stellten Fragen                    .  

 

Die Kindergartengruppen “Königskinder” & “Feen und Ritter” haben ihre 

Eltern im Mai zum “Mama und Papa Tag” eingeladen.  Die Jungen und 

Mädchen hatten für ihre Eltern ein kleines Programm einstudiert. 

Anschließend saßen sie zusammen bei Kuchen, Kaffee und Tee.  
 

Die „Kleinen Schlossgeister“ machten sich im Mai auf den Weg in den 

Tierpark nach Köthen. Dort konnten sie viele Tiere sehen, füttern und 

auch streicheln.  Alle hatten einen schönen Vormittag                         .   
 

Am 3. Juni hieß es dann wieder “Die Welt gehört in Kinderhände”, denn der 

Kindertag wird bei uns gefeiert                .  

Begonnen haben wir den Tag mit einem Frühstück, anschließend sind wir in 

den Schlosspark gelaufen und haben dort unsere Luftballons steigen lassen. 

Danach haben wir ein paar Spiele gespielt und gepicknickt.  

Das schönste Geschenk am Kindertag war, die strahlenden Kinderaugen zu 

sehen.  

Als Highlight hatten wir zum Mittagessen Happy Meal Tüten von McDonald's. 
 

Am 10.Juni war dann wieder unsere Altpapier Sammelaktion.  Viele 

Familien, Anwohner und Unterstützer aus der Umgebung haben sich auf den 

Weg zu uns gemacht, um uns mit ihrem Altpapier zu unterstützen. Vielen 

Dank dafür.   

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei René Lehmann für die 

Organisation des Containers bedanken.   
 

Jetzt blicken wir gespannt auf die nächste Zeit. Da heißt es wieder 

Abschied nehmen von unseren Schulanfängern, welche wir mit einem 

Abschlussfest in die Schule verabschieden werden.  

Gleichzeitig freuen wir uns, die neuen Kinder begrüßen zu dürfen.   
 

 

 

 

   Das Erzieherteam  

   Mosigkauer Schlosskinder 

   Paula Heenemann  
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Neues von der Feuerwehr 
 

In den letzten Wochen wurden wir zu  

unseren Einsätzen Nummer 3 und 4 in  

diesem Jahr alarmiert. Anfang April  

brannte ein Holzstapel in Mosigkau.  

Hier waren wir die ersteintreffende  

Feuerwehr und konnten gemeinsam mit 

der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen  

Feuerwehr Kochstedt durch schnelles Eingreifen Schlimmeres 

verhindern. Beim nachfolgenden Einsatz handelte es sich um einen 

größeren Ölfleck, der von uns bereinigt wurde. 
 

Ebenfalls im April nahmen unsere Jugendlichen am  

Pokallauf des Stadtfeuerwehrverbandes Dessau- 

Roßlau e.V. in der Disziplin Löschangriff „Nass“ 

teil. Unsere beiden Mannschaften (darunter eine 

gemischte Mannschaft Mosigkau und Kochstedt) 

haben gute Plätze erreicht.     

Im April war viel los bei uns. So konnten wir in 

diesem Monat eine Kameradin in der 

Einsatzabteilung begrüßen und ein Kamerad hat erfolgreich die 

Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger absolviert.  

In und um unser Gerätehaus herum gibt es immer wieder Neuerungen 

und Verbesserungen. In den letzten Wochen konnten wir mit 

Unterstützung der Berufsfeuerwehr die kompletten Lampen der Herren- 

und Damenumkleiden erneuern. Die neuen LED-Lampen entsprechen 

dem neusten Standard und spenden allen Kameradinnen und 

Kameraden ausreichend Licht. 
 

Bei uns steht die Feuerwehr und alles, was dazu gehört zwar im 

Mittelpunkt, aber wir beschäftigen uns auch noch mit anderen Themen 

und möchten mit unserer Kinder- und Jugendfeuerwehr zusätzlich 

andere Projekte umsetzen. Ein großes Thema, was uns alle angeht und 

betrifft, ist unsere Natur.  
 

In vielen Gegenden sieht es kahl und leer aus. Das Grün der Bäume 

fehlt genauso wie die bunten Wiesen. Als ersten Schritt möchten wir 

mit unseren Jüngsten von der Kinderfeuerwehr die Wiese auf dem 

Gelände unserer Feuerwehr mit Frühblühern versehen, damit auch wir 

im nächsten Frühjahr viele bunte Tupfen haben.  
 

Dafür suchen wir noch Helfer, die uns mit Frühblüher-Spenden 

unterstützen möchten. Wir sind unter der E-Mail-Adresse  

Feuerwehr-Mosigkau@web.de und der Telefonnummer 0157 39492099 

erreichbar oder auch persönlich zu unseren Ausbildungsdiensten 

(abends jeden 1. Mittwoch und jeden 3. Freitag im Monat). 

        Carina Guntern 
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Liewe Freinde von de Mosigksche Mundart, 
 

nah an Häppchn Frost, wo an unse scheene Karschbeeme, de 

Pflaumbeeme, de Quittn  und noch vill mehr de Blietn kaputtjejangn 

sinn, kimmet dor Sommer mit Macht. 

 

Awwer zum Jelicke is mich de Schreiwerei nich injefrorn, un nu jiwwets 

anne neie Jeschichte for Eich von unse Nabberschaft.                                                                                                                                                                         

Vill Spaß beis Läsn un an‘n scheen’n Sommer (mit Rähn un Sonne) 

winscht Eich                                                                         
 

Eire Kristina Schlansky 
 

Neie Mosigksche Jeschichtn 
 

Juuse Nabberschaft bei uns heeme 
 

De Frau Hentscheln 
 

Nähm Anderschs Josefn sein Heischen stand frieher de Frau Hentscheln 

ihrte janz kleene Holzhitte, mittn ins scheene jrien buwachsne 

Jrundsticke. De Hentscheln war von  Behrnburch. Weil se keen Auto 

nich hosse, kamp se immer mitn Zock jefahrn, sowie’s draußn 

freindlicher wurre. Un erscht späte ins Jahr blebb se denne in 

Behrnburch, weils in ihrte Hitte an’n Teich zu kaalt wurre.  
 

Frieher war de Frau Hentscheln ma anne Lehrerin jewehst. Das 

hawwich als kleenes Mächn noch jemarkt, wo se ma ihrtn Holzzaun mit 

anne schwarze Briehe jestrichn hosse. ‘S tat mächtich chemisch stinkn, 

un ich frahte se, warum se das macht, un warum se keene richtje 

Farwe  dadorzu nehm‘ tut? „Das muss man doch machen, damit der 

Zaun lange hält und vor dem Verfaulen geschützt wird,“ tat se mich 

belehrn. 

Se war ja mächtich kleen, awwer dadorzu 

sehre enerjisch. Wenn se von  

unsn mosigkschn Bahnhoff mitn Stock 

jeloofn kam, hosse se immer an Hietchen 

uff und an Kostiem an. Se war ja anne 

Dame von de Stadt.  

Se junk immer an‘n forschn Schritt un 

wulle sich von keen‘n mits Auto mitnehmn 

laaßn. Se tat nur lachn un sahse: „Das 

muss ich alleine schaffen!“                                                                                                 

 

Se war zuu järnt in Mosigke an’n Biewerbau 

un hosse anne mächtich große Freise,  

   

 

                                                      
 

  

Alte kolorierte Fotografie, unbekannt, im Garten 

arbeitende Frau                           
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wenn se denne, mit anne Koppguhke 

[Kopftuch] in’n Jahrtn stun‘nlang jrahm un  

harkn un neie Jewächse pflanzn tat [Mier  

sahtn immer hemeling: „... se hentschelt  

widder in’n Jahrtn…“]. 
 

Dort sahs so aus, als wie wenn mor in an Park  

lankjehn tut. Dor Weech schlängelte sich von de  

Jahrtntiere bis runner an’n Teich. Ma nah links,  

dann widder nah rechts bis ans kleene  

vorwunschne braune Heischn, wo ohm ann’n  

Giwwel an Jeweihe jenarelt war. 

“Idüllisch!“, wie mor sahn tut.  
 

Frau Hentschel hosse janz ville Biecher jeläsn, un wusste inne Botanik 

so jut bescheed wie Keener. Se wusste alle fremdn Nam’n von de  

Jewächse un jab meine Mutter järnt ma an’n Senker ab. Ewwerhoopt, 

weil de Frau Hentschel un meine Mutter denn oh Witwen warn, han se 

sich immerma jetroffn. Da junks denne um de Pflanzn, wie mor se jießn 

und hahln muss. Un wofor se denn jut sinn tun.  
 

Un da vorzählte meine Mutter, wie sehre se jestaunt hosse, was in die 

kleene Hentschel-Hitte alles rinpassn tat! Was mor ehm zu’s Lähm 

brauchn tut. De Hentscheln hosse keene jroßn Anspriche mits Essn, 

awwer ab un zu luß se sich von meine Mutter zwee Packungn  

Nirnbarjer Warschtchn odder anne kleene Sießichkeet mitbringn, das 

war denne dor Luxus!  
 

Eenes scheen‘n Tares junkn mor bei meine Mutter, awwer se war nich 

heeme - wo isse denn bloß? Uff eenma heertn mor’s laut lachn. Se saß 

bei ihr Hentschelinchn mit anne kleene Flasche Piccolo, un se tahsn sich 

vorzähln. Anne scheene Zeit for de beedn ahln Weiwesen…                                                                                                                                                                        

 

Un denne kam de Frau Hentschel uff eenma ins Friehjar nich na 

Mosigke, se lahk ins Kranknhaus… un is denne oh jestorm. Nu war 

meine Mutter sehre traurich, un wir oh. 

Widder eener von de ahln jutn Mitmenschn 

aus de Nabberschaft weg…   
 

Ich denke noch ofte an se un an ihrtn 

vorwunschnen Jahrten. Un an ihrte ahle, tief 

ewwers Teichwasser runger jewachsne 

Birke, wo sich de Kinner in’n Winter de 

Schlittschuk anschnalln tatn... Ville denkn 

noch dran. Anne mächtich wuchernde 

Staude, an Geschenk von se in unsen 

Jahrtn, dor jelwe  Felwerich, erinnert mich 

ans tichtije Hentschelinchn.    (Fortsetzunk folcht) 

                                                                                                                                                                

 

  

 

 
Altes Geweih an einer Hütte 

 

Felberich - Staude 
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Glasfaserausbau  

Highspeed-Internet für Dessau-Mosigkau 
 

Ultraschnelles Surfen, ruckelfreies Streamen, Online-Gaming, und 

Videotelefonie in bester Bild- und Tonqualität könnten bald Realität für 

die Bewohner von Dessau-Mosigkau sein. Die Daten- und 

Telekommunikations-GmbH Dessau (DATEL) plant, den Ortsteil mit 

Glasfaser zu erschließen. Dieser Schritt ist Teil einer umfassenden 

Gigabitstrategie, die darauf abzielt, den Glasfaserausbau in ganz 

Dessau-Roßlau konsequent voranzubringen und unsere Stadt sowie das 

Umland sukzessive fit für die digitale Zukunft zu machen. Zum 

potenziellen Ausbaugebiet „Mosigkau“ gehören mehr als 1.100 Adressen 

mit sowohl Einfamilien- als auch Mehrfamilienhäusern. Das 

eigenwirtschaftlich finanzierte Projekt kann nur umgesetzt werden, 

wenn sich ausreichend Bewohner für einen Glasfaseranschluss 

registrieren lassen. Daher startet die DATEL ab sofort mit der 

Nachfragebündelung im Ausbaugebiet. 
 

Während der Phase der Nachfragebündelung hat jeder  

Hausbesitzer die Möglichkeit, sich für einen kostenlosen 

Glasfaseranschluss* bis direkt in Haus (FTTH – Fiber  

to the home) anzumelden. Hier ist es im ersten Schritt  

wichtig, sich als Eigentümer bereits während der  

Planungsphase über die DATEL-Webseite bis zum 3 

1.08.2024 als Glasfaserinteressent zu registrieren.  
 

Voraussetzung für einen kostenlosen Glasfaser-Hausanschluss ist zudem 

die Beauftragung eines DATEL-Glasfasertarifs „Phone & Surf Fibre“ 

sowie die Unterzeichnung des Grundstücksnutzungsvertrag für die 

spätere Bauplanung. Es lohnt sich, schnell zu handeln, da ein 

nachträglicher Glasfaseranschluss nach Abschluss der Bauarbeiten mit 

höheren Kosten verbunden ist. 
 

Mit einem Glasfaseranschluss können Eigenheimbesitzer zukünftig nicht 

nur von Internetgeschwindigkeiten bis 1.000 Mbit/s profitieren, sondern 

auch erheblich den Wert ihrer Immobilie steigern. Auch wer zur Miete 

wohnt, kann einen Glasfasertarif beauftragen und sollte hierfür mit  

seinem Vermieter rechtzeitig Kontakt aufnehmen. 

Die DATEL wird den Planungs- und Ausbauprozess intensiv mit 
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Beratungstagen und individuellen Kundenterminen begleiten sowie alle 

Anwohner rechtzeitig per Post zu ihren Anschlussmöglichkeiten 

informieren.  

Umfassende Informationen rund um den geplanten Glasfaserausbau in 

Mosigkau und den DATEL-Tarifen liefert auch die eigens eingerichtete 

Webseite unter www.datel-dessau.de/glasfaserausbau-mosigkau .  
 

* Die Hausanschlusskosten in Höhe von 0,- € gelten nur für Privatkunden und nur für sich 
im Ausbaugebiet „Mosigkau“ befindende Einfamilienhäuser sowie bei gleichzeitiger 
Beauftragung eines Phone & Surf Fibre-Tarifs mit 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit vor 
Abschluss der Bauarbeiten in Ihrer Straße. Je Glasfaser-Hausanschluss sind die ersten 10 
Meter ab Grenze des Privatgrundstückes im Preis inklusive. Jeder weitere Meter gemäß 
Preisliste. Nach Abschluss der Bauarbeiten in Ihrer Straße oder wenn kein Phone & Surf-
Fibre-Tarif beauftragt wird, beträgt der Preis für den Glasfaser-Hausanschluss 2299,- €. 
Bei vorzeitiger Vertragsauflösung trägt der Eigentümer die vollen Hausanschlusskosten. 

Die genannten Preise sind Brutto-Preise.         Jan Bresching 

 

 
  

 

 
 

Werte Bürgerinnen, Bürger  und Vereine Mosigkau!!! 
 

„Serviceleistungen aus einer Hand“, so beschreibt man am besten, was 

hinter dem Begriff Ortschaftsbüro steht.  
 

Damit wollen wir Ihnen Wege und vor allem lange Wartezeiten im 

Rathaus ersparen.  
 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Ortschaftsbüros ist allerdings die 

Versorgung der Einwohner mit Informationen. 
 

Zum Bürgerservice gehört darüber hinaus: 
 

- Bereitstellung häufig genutzter Formulare verschiedener 

Fachbereiche und die Unterstützung beim Ausfüllen 

- Öffentliche Bekanntmachungen (Aushänge in den Schaukästen) 

- Veranstaltungstermine und Sitzungstermine im Ort 

- Hinweise auf kulturelle, sportliche und andere Veranstaltungen 

von Vereinen, Verbänden und Institutionen 

- Helfende Unterstützung von ortansässigen Vereinen 

- Entgegennahme von Bürgeranliegen (Aufnahme und 

Weiterleitung) 

- Ausgabe von Sperrmüllkarten/Abholkarten von Elektrogeräten 
 

Öffnungszeiten des Ortschaftsbüros 
 

Montag - Mittwoch: 9:00 – 14:00 Uhr 

Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr  

sowie nach Vereinbarung 
 

Kontaktieren Sie mich gerne per Telefon oder E-Mail und nutzen 

Sie bitte auch den Anrufbeantworter sowie den Briefkasten am 

Bürgerhaus oder vereinbaren vorab einen Termin für den Besuch 

im Bürgerbüro.  

 

http://www.datel-dessau.de/glasfaserausbau-mosigkau
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Ansprechpartner vor Ort zu den  
oben angegebenen Öffnungszeiten    
 

Ortschaftsassistentin Frau Fricke 
 

 0340/561 23 23 
 

(bitte ggf. auch den Anrufbeantworter nutzen) 
 

Marion.Fricke@dessau-rosslau.de  
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten „Jugendtreff“ 
 

Der Jugendtreff Mosigkau hat für euch geöffnet: 

Mittwoch und Freitag von 15.00 – 20.00 Uhr  

 

mailto:Marion.Fricke@dessau-rosslau.de
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Christina Lange 



 
  Neue Ausstellungen von Werner Georges aus Mosigkau 

 

-Einfach GEORGES- Landschaften im Wandel der Zeit 
 

so lautet der Titel der aktuellen 

Ausstellung von Werner Georges im 

Christophorushaus in Wolfen. Er 

möchte mit einer kleinen Auswahl 

seiner Grafiken und Bilder das 

Schöne und Vergängliche unserer 

Landschaften zeigen. Es sind viele 

Motive zu sehen, die Werner Georges 

bei seinen Spaziergängen oder 

Radtouren in die nähere Umgebung 

von Mosigkau erblickt hat. 

Die Ausstellung kann noch bis zum 21. November 2024 im 

Christophorushaus (Raguhner Schleife 29 in Wolfen-Nord) besucht 

werden.  

Es gibt keine festen Öffnungszeiten, allerdings sind Mitarbeitende 

montags und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr im Haus. Ansonsten ist es 

möglich, einen Besuch der Ausstellung unter der Rufnummer  

03494/ 50 35 06 zu vereinbaren. 
 

-Einfach GEORGES- Impressionen aus nah und fern 
 

Vom 26.07.2024 bis zum 18.08.2024 ist 

eine weitere Ausstellung von  

Werner Georges im Dürerbundhaus in 

Köthen zu sehen. Der Titel ist bewusst 

gewählt. Denn neben Motiven von seinen 

Ausflügen in der Heimat vermitteln Bilder 

von seinen Reisen nach Italien und vor  

allem nach Vietnam seine Eindrücke von 

diesen Ländern. Abwechslungsreiche und 

farbintensive Bilder in den verschiedensten  

Maltechniken erwarten die Besucher. Denn 

viele seiner Bilder gestaltet der Künstler in 

der ihm eigenen Art, eben  

- Einfach GEORGES-.  

Interessierte sind herzlich zur Vernissage am Donnerstag, den 26. Juli 

2024 um 18.30 Uhr in das Dürerbundhaus (Theaterstraße 12 in Köthen) 

eingeladen. Die Öffnungszeiten sind unter Vorbehalt am Samstag und 

Sonntag jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr. Zu empfehlen ist daher, sich 

aktuell vor einem Besuch der Ausstellung unter der Rufnummer  

03496 – 303985 zu informieren oder einen Termin zu vereinbaren. 
 

Hinweis: Der Eintritt zu beiden Ausstellungen ist kostenfrei. Spenden für 

die Vereine werden gern gesehen.  Gastbeitrag von Kornelia Horn 
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weiter fortsetzen und alle Interessierten recht herzlich regelmäßig zu 

einem geselligen Beisammensein mit Plauderei und/oder Spielen 

jeden zweiten Mittwoch im Monat von 15.00- 17.00 Uhr 
einladen. Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist gesorgt. 
 

Hier die nächsten Termine zum Vormerken: 

10. Juli 2024 – 06. August 2024 – 10. September 2024 
 

Zur besseren Planung bitte ich um eine Voranmeldung  
 

Tel: 0340-5612323 bitte auch den Anrufbeantworter nutzen! 

Herzlichst Marion Fricke, Ortschaftsassistentin Mosigkau 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

    

Spenden für den Bürgerverein Mosigkau e. V. können auf folgendes 
Konto überwiesen werden:                        Stadtsparkasse Dessau     

IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768             BIC: NOLADE21DES 

 

 

 

 

... 
 

      

       

Nach einem gelungenen 

Auftakt am 08. Mai 2024 

möchten der Bürgerverein 

und ich als 

Ortschaftsassistentin das  
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Werner Georges – Vietnam-Impression 2024 

  

   

 

 


